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• Welchen Ausbau an Kinderbetreuungsplätzen gab es in den letzten Jahren?
• Wie steht es um die Qualität außerhäuslicher Kinderbetreuung?
• Wie zufrieden/unzufrieden sind die Eltern mit Öffnungszeiten, Betreuungsdauer und Ferienschließzeiten? 

Was sind ihre Hauptkritikpunkte? Was erwarten sie als Mindestbetreuungszeiten und -standards? Und 
warum werden bestehende Betreuungsangebote oft nicht in Anspruch genommen?

• Bis zu wie vielen Monaten Sperrzeiten sind Kinderbetreuungseinrichtungen geschlossen?
• Wie steht es um die Leistbarkeit der Kinderbetreuung in Österreich – objektiv vergleichend und subjektiv? 

Was wäre den Eltern Nachmittagsbetreuung inklusive Mittagessen wert? Können „akzeptable“ Kosten geringer 
als die tatsächlichen Kosten der Betreuung sein? Wie viele Frauen können sich (Vollzeit)Erwerbstätigkeit 
aus Kostengründen nicht leisten?

• Welche Zusammenhänge bestehen zwischen außerfamiliärer Kinderbetreuung und Erwerbstätigkeit von 
Frauen und Müttern? Wie viele Frauen würden bei entsprechendem Kinderbetreuungsangebot zusätzlich 
vollzeit- oder teilzeiterwerbstätig werden?

• Zu welchen Bedarfsquoten und absoluten Bedarfszahlen für den derzeitigen und künftigen Bedarf 
kommen welche Studien mit welchen Methoden? Gibt 
es null zusätzlichen Bedarf oder fehlen bis zu 650.000 
Kinderbetreuungsplätze? Was sind die wichtigsten 
Determinanten des Bedarfs?

• Ist steigender Bedarf trotz steigender Betreuung ein Beleg 
für ‚angebotsinduzierte Nachfrage’? Und sinkender Bedarf 
bei sinkender Betreuung ein Beleg für Sättigung? Und gibt 
es ein ‚Gleichgewicht bei Unterbetreuung’?

• Welche Vielfalt an Angeboten von Kinderkrippen über 
Kindergärten, Ganztagsschulen, Nachmittagsbetreuung in 
Schulen, Horte usw. gibt es? Weshalb bevorzugen Eltern 

schulische Nachmittagsbetreuung gegenüber Horten?
• Welche Unterschiede zwischen Bundesländern sind zu beobachten?
• Wie sehr unterscheidet sich das Betreuungsangebot nach Altersstufen? Wo sind Schwachstellen an 

Unterversorgung? Wie gut ist der Betreuungsschlüssel?
• Wie stellt sich die Betreuungssituation in Österreich im internationalen Vergleich dar? Wie hoch wäre der 

Betreuungsbedarf nach besten internationalen Benchmarks (wie den Barcelona-Zielen) oder nach Ländern 
mit hohen Betreuungsquoten? Inwieweit stimmt das mit den Wünschen der Eltern in österreichischen 
Bundesländern überein?

• Was sind die Stärken und Schwächen des österreichischen Kinderbetreuungssystems aus OECD-Sicht? 
Gibt es Ungleichgewichte zwischen Geld- und Sachleistungen? Ist das System treffsicher – oder bevorzugt 
es bestimmte Gruppen wie Besserverdienende? Worin ist Österreich Vorreiter, worin Nachzügler, wo liegt 
der größte Nachholbedarf?

• Wie viele Kinder mit voll berufstätigen Müttern sind derzeit ohne Betreuungsplatz? Wie könnte sich die 
Betreuungslücke bis 2015 entwickeln? Sind freiwerdende Kapazitäten in Kindergärten und Unterauslastung 
durch Geburtenrückgang erwartbar? Kann es sein, dass jeder dritte Betreuungsplatz für Kinder nicht 
erwerbstätiger Mütter gewünscht wird? Und wie kommt es zu gleichzeitig nicht genutzten Betreuungsplätzen 
und abgewiesenen Kindern?
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